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letzte Meldungen

'robeweise «Tattoo»-Klänge
5TART FREI. Das Stadion bei der Kaserne ist fertig gestellt, rund 400 Karten sind noch an der Abendkasse erhält!
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Der Klassiker - Militär-
käseschnitten

Bis auf die letzten Plätze
ausgebucht war das

«Basel Tattoo 2006», das

vom 26. bis 29. Juli im
Hof der Kaserne am
Rhein stattfand. Mit von
der Partie war auch der
Schweizerische Fourierver-
band, Sektion Beider
Basel.

V'av Franz />/ r ;/7(

Stichwort: «Bistrot Militaire». Die

Hellgrünen aus der Nordwestschweiz

betrieben am ersten «Basel Tattoo»
einen Verpflegungsstand. Mit 25 Hei-
fern (auch aus anderen Sektionen des

Schweizerischen Fourierverbandes)
wurden an vier Abenden gleich neben

der alten Basler Kaserne eine Viel-
zahl von Gästen verpflegt. So wur-

den durchschnittlich jeden Abend

250 Militärkäseschnitten (der Klas-

siker!) serviert. Zudem bereitete die

Mannschaft rund 300 Spiessli zu. Das

heisse Sommerwetter führte dazu,
dass über 250 Liter Gerstensaft ge-

zapft wurde, dies nebst den vielen
anderen Getränken.

Die sehr gute Lage gleich neben dem

Eingang zum Tattoo führte dazu,
dass jeden Abend «full house» ver-
meldet werden konnte. Als «Bistrot
Militaire»» dienten zwei moderne

Armeezelte. Diese waren wirklich so

neu, dass noch niemand Erfahrung
mit dem Aufstellen hatte. Aber nach

einigem Ausprobieren standen sie sos

gerade wie in der Achtungstellung.
Für die Logistik konnte ein Mer-
cedes Spinter mit Hebebühe vom
AMP Othmarsingen übernommen
werden.

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in
meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

L.
24

Bitte ausfüllen und in fran-
kiertem Kuvert senden an:
Armee-Logistik, Abonnements-
dienst, Postfach 2840, 6002
Luzern - Fax: 041 240 38 69^

Nebst dem «Bistrot Militaire» wur-
de auch eine Bar betrieben, welche

vor allem von den Mitwirkenden, also

den aus ganz Europa angereisten
Musikern, besucht wurde. Auch hier
ein voller Erfolg, denn über 600 Mal

ein Bier je Abend sprechen eine Ida-

re Sprache. Klar ist, dass Musizieren

und Marschieren grossen Durst
verursacht. Tatsächlich: Die Mitwir-
kenden des «Bistrot Militaire» haben

hundertprozentige Arbeit geleistet.
Dies verdient grossen Respekt und

Anerkennung für weitere Auflagen.
Schliesslich gabs parallel zu den «Tat-

too»-Klängen auf der «Tattoo
Street» Speis und trank. Bis die Zapf-
hahnen schliessen. Der Befehl dafür
lautete einst «doe den tap toe».

Daraus entstand dann - «Tattoo».

Kurzmeldungen

Die Variantensuppe

Schweiz. - -r. Ab 1. August müssen

sich Schüler und Lehrer an die neue

Rechtschreibung gewöhnen. Der
Bund dagegen wartet mit seiner

Hausorthografie noch Empfehlungen
des Rats für Rechtschreibung ab. Das

Problem sei, dass eine Verwaltung in

ihrer schriftlichen Produktion ein-

heitlich auftreten und deshalb nicht
allzu viele Varianten zulassen will.
Armee-Logistik übernimmt per 1.

August die neue amtliche Recht-

Schreibung - entscheidet sich aber

im Zweifelsfall für bewährte Varian-
ten.

Per Umfrage regieren?

Bern. - -r. Die «NZZ am Sonntag»
schreibt: «Mit monatlichen Befra-

gungen will SVP-Bundesrat Samuel

Schmid herausfinden, was die Bevöl-

kerung über sein Departement denkt.

Was das kostet, bleibt geheim». Das

mehr als drei Jahre dauernde Pro-

jekt läuft unter dem Namen «Inte-

grierte Kommunikationsanalyse
VBS».

Freiwillige statt
Bürgerheer

Zürich. - -r. Die Schweiz sollte nach

Ansicht des ETH-Militärsoziologen
Karl Haitiner auf die allgemeine

Wehrpflicht verzichten. In einem

Interview mit der «NZZ am Sonn-

tag» plädiert Haitiner für eine Frei-

willigenmiliz. Ein Bürgerheer mit
Wehrpflichtigen sei zwar die

zweckmässigste Lösung, wenn es um
die Existenzsicherung eines Staates

gehe, sagt Haitiner. Heute sei die

staatliche Unabhängigkeit jedoch
nicht mehr gefährdet. Der Staat kön-

ne deshalb verzichten, zwangsweise
Leute einzuziehen. «Warum soll

jemand gezwungen werden, zum Bei-

spiel das Weltwirtschaftsforum zu

bewachen?», fragt Haitiner lapidar.

Der Militärsoziologe geht davon aus,
dass sich 25 000 bis 30 000 Frei-

willige für ein Mitmachen in der

Armee motivieren Hessen. Das ent-

spreche bei 22 Jahrgängen zwischen

den 18- und 40-Jährigen etwa zwei

Prozent pro Jahrgang, wie sich heu-

te in der Milizarmee freiwillig für
den Kadereinsatz zur Verfügung
stellten.

Motiviert werden sollen die Frei-

willigen nach Vorstellung Haitiners
mit Anreizen. Neben einem beschei-

denen Lohn wären dies etwa Beiträ-

ge für die Ausbildung, ein AHV-
Bonus, eine vom Bund finanzierte
Krankenkasse oder Steuererleich-

terungen bei der Bundessteuer.

Wer sich der Freiwilligenmiliz nicht
anschliessen würde, miisste als

«Reserve» bereit stehen. Die Frei-

willigenmiliz würde mit einem erwei-

terten Kern von Zeitsoldaten ergänzt.
Dadurch würde die Armee «die unter
dem heutigen Bedrohungsprofil
unabdingbare erhöhte Bereitschaft
und Durchhaltefähigkeit» erreichen.

Adress-
und Gradänderungen für Mitglieder der SOLOG:

Zentrale Mutationsstelle
für SFV-Mitglieder: SOLOG

Zentrale Mutationsstelle SFV Opfikonerstrasse 3,

Postfach 8304 Wallisellen

5036 Oberentfelden Telefon 044 877 47 17,
Telefon: 062 723 80 53 Fax 044 877 47 48

E-Mail: mut@fourier.ch E-Mail: mut@solog.ch
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